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Ansicht von Blow's Home Station, Pentland Hills (um 1848) von G. A. Gilbert  

Bleistift, weiße Gouache und blau laviert auf chamoisfarbenem Papier, 26,9 × 37,6 cm 

 

G.A.Gilbert: Geboren (ca. 1816) Portsmouth, Hampshire, England  

                      Gestorben (vor 1889) Lebte/arbeitete in Australien 1841-(vor 1889) 

Bild jetzt: National Gallery of Victoria, Melbourne, Identifikatoren: Bildnummer 
oai:ngv.vic.au:collection:22841, 664-5                                        

Mr. Blow hieß eigentlich William Watton Blow, er war ein Pionier der Landbesetzer und lebte auf und 
über den Pentland Hills, die ursprünglich in Schottland lagen. 

William Blow wurde im November 1843 als Superintendent des Pentland Hills Run eingesetzt. 

 



Die Gegend, in der er lebte, hieß einst Blows Flat, wurde aber in den 1850er Jahren in Myrniong 
umbenannt (der Wortlaut der Aborigines bedeutet Yam Daisy - die Yamswurzel war ein Gemüse, das 
die Aborigines aßen) 

Ein frühes Buschfeuer hatte das Haus von William Blow niedergebrannt - sein Haus wurde mit allen 
Einrichtungsgegenständen und seiner Bibliothek dem Erdboden gleichgemacht. Da alles zerstört war, 
bis auf die Kleidung auf seinem Rücken, musste Blow nach Melbourne gehen, um sich neue Kleidung 
zu besorgen. 

In Bacchus Marsh gibt es die Bacchus Marsh and District Historical Society Inc.  

Dort stand in einem Newsletter vom April 2018 eine kleine Notiz über einen Mann namens                
M. M. Blow aus Pentland Hills. 

Pentland Hills wurde ursprünglich von Kenneth S. Clarke, einem Pionier, 1838 benannt, 

war 1852 sicherlich noch nicht sehr groß.  

 

Aber dieser Mr. Blow ist für mich von einigem Interesse. 

Dieser Brief aus Melbourne an ihn adressiert, ging am 29. Okt. 1852 zuerst nach 

Geelong (30. Okt.), dann zurück nach Melbourne (3. Nov.) , wurde schließlich weitergeleitet nach 
Bachus Marsh (5. Nov.) und ging dann an Mr. Blow. 

 

 

 

 



vielleicht ging der Brief über Geelong, weil man dachte, es stünde 

Barabool Hills drauf, oder vielleicht ging Mr. Blow sowohl nach Geelong als auch nach 

Melbourne für seine Lieferungen - wer weiß. 

 

 

 

 

 

Nichts in dem Brief sagt mir, in welcher Verbindung Henry Langlands zu Mr. Blow stand. 

 

 

Vielleicht war Herr Henry Langlands mit einer anderen Familie auf den Pentland Hills verwandt. Eine 
von ihnen ist die Familie Muir (deren Anwesen den Namen Langlands trug). edlung 

 

Zumindest ist der Versender des Briefes eine Persönlichkeit der damaligen Zeit der ersten Pioniere, 
der die Entwicklung der Kolonie Victorias voranbrachte und über deren Grenzen hinaus tätig wurde. 



 

 

Die Langlands Foundry war Melbournes erste Gießerei und Eisenschiffbauer (1842-97). Sie wurde 
1842 (nur 8 Jahre nach der Gründung der Kolonie) von zwei schottischen Einwanderern, Robert 
Langlands (Sohn von John Langlands, Bäcker aus Dundee) und Thomas Fulton (Eisenmeister) (1813-
1859), gegründet, die vor der Auswanderung eine Partnerschaft eingegangen waren. Das 
Unternehmen wurde als Langlands Foundry Co. bekannt. 

Nach acht weiteren Jahren wurde ein großer Teil von Langlands Gießereigebäuden am 21. ultimo 
durch ein Feuer zerstört ("The South Australian" Monday Dec. 23 1850 ). 

Langland's Gießerei wurde bereits in "The Maitland Mercury" und "Hunter River General Advertiser" 
Sat. 12. Aug. 1848 erwähnt und gehörte zu den frühen Fabriken der entstehenden Kolonie. 



Henry Langlands (1794-1863) verließ Schottland 1846 mit seiner Frau Christian, geb. Thoms und fünf 
überlebenden Kindern, um zu seinem Bruder Robert zu ziehen. Als er Anfang Januar 1847 ankam, 
hatte sich die Partnerschaft zwischen Langlands und Fulton aufgelöst, als Fulton sich aufmachte, 
seine eigene Gießerei zu bauen, und die beiden Brüder übernahmen die Langlands Foundry.  

Einige Jahre später zog sich Robert zurück und Henry wurde alleiniger Eigentümer.  

Die Gießerei befand sich ursprünglich in der Flinders Lane zwischen King und Spencer Streets.    

Ihre einzige Werkzeugmaschine, als sie anfingen, war eine kleine Schiebedrehbank, die zu Fuß 
gedreht wurde. Um 1865 zogen sie auf die Südseite des Flusses, an das Yarra-Ufer in der Nähe der 
Spencer Street Bridge (heute das Robur Tea-Gebäude), und dann um 1886 in die Grant Street in 
South Melbourne zu ziehen (wurde später von einer Tochtergesellschaft des britischen 
Stahlunternehmens Dorman Long & Company übernommen).  

Die Werke beschäftigten bis zu 350 Mitarbeiter und produzierten eine breite Palette von 
Komponenten für die Schifffahrt, den Bergbau, den Tiefbau, die Eisenbahn und die allgemeine 
Fertigung, einschließlich Motoren und Kessel. Die Gießerei florierte trotz hoher Löhne und 
Rohstoffknappheit. Sie wurde bekannt für qualitativ hochwertige Produkte, die erfolgreich mit 
importierten Artikeln konkurrierten. Zum Zeitpunkt seiner Pensionierung (kurz vor Langlands Tod) 
war die Gießerei einer der größten Arbeitgeber in Victoria und war für den Guss der ersten Glocke 
und der ersten Laternenpfähle in der Kolonie verantwortlich. Sie goss auch den Kessel des ersten 
Zuges, der in Australien auf der Hobson's Bay Railway fuhr und ließ erfolgreich das erste eiserne 
Schiff zu Wasser, einen 33 Meter langen Flussschlepper.  

Dieses Ereignis wurde von über 3000 Zuschauern begrüßt. Das Geschäft wurde nach Henrys Tod von 
seinen Söhnen weitergeführt. 

Das Unternehmen war verantwortlich für die Herstellung des Kessels für die erste in Australien 
betriebene Eisenbahnlokomotive, eine 2-2-2WT-Konfiguration, die 1854 von Robertson, Martin & 
Smith für die Melbourne and Hobson's Bay Railway Company gebaut wurde. In den 1860er Jahren 
begannen sie mit der Herstellung von gusseisernen Rohren für das Board of Works, das daraufhin das 
erste Wasserleitungsnetz in Melbourne verlegte. 

Langlands war für seine Goldsucherzubehör bekannt, da es als erstes Unternehmen in Victoria mit 
der Herstellung von Bergbauausrüstung begann und eine wichtige Rolle bei der Ausrüstung des 
ersten Mineralienbooms in Victoria und Australien in den 1850er und 1960er Jahren spielte.  

Die Produkte des Unternehmens, darunter Stempelbatterien und Erzbrechmühlen, wurden in ganz 
Australasien von Charters Towers bis zu den Thames Gold Fields in Neuseeland verkauft.  

Die ersten in Australien hergestellten Stempelmühlen stammen von Langlands, der das erste 
Stempelsystem entwickelte, das auf dem Prinzip basiert, dass der Stempel und die Welle durch die 
Hubkurve gedreht werden, was den Verschleiß des Stempels ausgleicht. Bis zu diesem Zeitpunkt 
waren die Wellen quadratisch und drehten sich nicht.  

Obwohl dies eine Erfindung von Fulton war, ließ er die Idee nicht patentieren, und so wurde sie 
schnell auf der ganzen Welt kopiert. 

Zu den wichtigsten Einrichtungen gehörten ein Bessemer-Konverter (1887) zur Herstellung von Stahl 
und eine gusseiserne Rohrwerkstatt, in der Wasser-, Abwasser- und Hydraulikrohre sowie 
Konstruktionsstützen hergestellt wurden, darunter die für die Princes Bridge in Melbourne.  



Das Unternehmen exportierte auch Ausrüstungen und Technologie, zum Beispiel Ausrüstungen für 
die Nelson City Gas Works in Neuseeland.  

Die Langlands-Gießerei war eine Brutstätte für eine Reihe von Ingenieuren, darunter Herbert Austin 
(1866-1941), der als Mechaniker bei Langlands arbeitete und sowohl an der Wolesely-
Schneidemaschine als auch an der Gründung der Austin Motor Company beteiligt war.  

In den frühen "Neunzigern" nahm die Produktivität ab und so wurde die Firma um 1893 von der 
Austral Otis Co. gekauft. Fulton schied noch vor diesem Zeitpunkt aus der Firma aus und war als 
beratender Ingenieur tätig.  

Das Firmenmotiv bestand aus einem Stempel mit einem Gürtel- und Schnallenmotiv.  

                                                                         

…Zurück zum Brief und Mr. Blow: 

In der Victoria Government Gazette vom 22. Dez. 1852 finden sich auf der unten genannten zweiten 
Seite in der rechten Reihe ganz unten zwei Artikel "IMPOUNDED": 

 



 

 

Ich verstehe diese Form der Bekanntmachung so, dass in diesem Fall Mr. Blow 

Ochsen und eine Kuh auf seinem Anwesen beschlagnahmt hat, ohne zu wissen, 

zu welcher Farm sie gehören. 

                                                                                Aber vor fast 170 Jahren war das so… 


